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ge Ernährung
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10 Sibylle Eisinger: „Für mich ist die 
Diätassistenz eine Berufung“ 

12 In Homburg Ernährungsmedizin 
und Diätetik studieren 

15 Bärbel Palm: Ein Leben für die 
Mukoviszidose – „Ich habe meine 
Traumstelle“

20 Kristina Breit und Bianca Wiehn: 
„Mit Ernährungstherapie kann man 
vielen Menschen helfen – Essen 
und Trinken ist Lebensqualität“

Aktuelles
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bei chronischem Sodbrennen 

25 Früherkennung von Leberschä-
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bisher größter Studie beteiligt

26 Ernährungsmedizin – Schwer-
punkt der Klinik für Innere 
Medizin II

27 Gute Wirksamkeit von Medika-
ment gegen Leberschäden

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

am 13. April feiern wir hier bei uns in Homburg auf 
dem historischen Marktplatz das „Internationale Fest 

mit dieser Veranstaltung in die Innenstadt zu gehen 
und die Bevölkerung miteinzubeziehen.

-
gramm mit Musik, Tanz und Theatervorführungen, 
Mitmach-Aktionen und kulinarischen Leckerbissen. 
Mitarbeitende von UKS und Klinikum Saarbrücken – aus 
dem Saarland, der Region und aus anderen Herkunfts-
ländern – haben einen Teil der Aktivitäten selbst vor-

bereitet. Einige von ihnen werden auch von ihrem 

und Herausforderungen der kulturellen Vielfalt und die 
Erfahrungen in den Integrationsprojekten gehen.

Darüber hinaus werden wir einen Mix aus Informatio-

-

diesem Fest begrüßen zu dürfen, feiern Sie mit uns und 

möchten es auch selbstbewusst nach außen zeigen!

25 2906

INHALT DIESER AUSGABE
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HINTER DEN KULISSEN DER 
DIÄTASSISTENZ: EINBLICKE IN 
EINE VIELSEITIGE BERUFSWELT
TEXT Susanne Gatter, Innere Medizin II / Lea Recktenwald, Auszubildende zur Diätassistentin FOTOS freepik, vdd, vivienne mandarino

Wir möchten in dieser Ausgabe des UKS-Reports die Gelegenheit nutzen, den 
Beruf der Diätassistentin bzw. des Diätassistenten genauer zu betrachten und 
dabei die Vielfalt seiner Aufgaben zu verdeutlichen. Häufig werden mit dieser 
Berufsbezeichnung unterschiedliche Vorstellungen assoziiert, die jedoch nicht 
immer der Realität entsprechen. Deshalb möchten wir einen gründlichen Ein-
blick in die tatsächlichen Tätigkeiten der Berufsgruppe der Diätassistenten und 
-assistentinnen geben und gängige Missverständnisse klären.

Woher stammt eigentlich die Berufsbezeichnung 
„Diätassistent/in“? 
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Quellen und weiterführende 
Literatur: 

Buchholz D., Schmunz J. (2016): 
Therapieberuf „Diätassistentin“: 
gestern, heute und morgen. 
Therapie Lernen (11): 14-21.

Thoms, U. (2004): Zwischen 
Kochtopf und Krankenbett. 
DiätassistentInnen in 
Deutschland 1890-1980. 
Medizin in Geschichte und 
Gesellschaft (MedGG 23: 
133-163. 

VDD (2015): Manual für den 
German-Nutrition Care Process 
(G-NCP): Ein Standardwerk für 
die Durchführung, Weiterent-
wicklung, Überprüfung und 
Qualitätssicherung der Diätetik 

Papst Verlag.

 
 

 
 

 
 
 
 

 

 

Was umfasst genau der Tätigkeitsbereich eines/r 
Diätassistenten/in?

 

 

 

 

 

Wie sieht unsere tägliche Arbeitsweise aus?

 

 
 
 
 

•  

•  

•  

•  
 
 

 

Wie sieht die Berufsausbildung zum/zur 
Diätassistenten/in aus?

 

Diätplan
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Interessiert daran, mehr über den Beruf der Diätassistenz zu erfahren?  
Für weitere Informationen und Fragen steht Ihnen unsere Schulleiterin Isabell Keller gerne zur Verfügung. 

Kontakt:

Lust auf die Ausbildung bekommen? Der nächste Ausbildungskurs startet noch in diesem Jahr, im Oktober 2024!  
 

BEWERBUNGSVERFAHREN FRISTEN www.uks.eu/schulzentrum

 
 

 

•    Praxisanleiter/in

•    Lehrkraft für Gesundheits- 
    fachberufe 

•    Additiver Bachelor-Studiengang     
 

•    Dualer Bachelorstudiengang     
 

 

•    Weitere Studiengänge  

 
 
 

 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Tipps für eine nachhaltige Lebensmittelverwertung 
  

Bevorzugen Sie möglichst Lebensmittel, die öko-
logisch erzeugt und fair gehandelt sind, aus 
der Region stammen und gerade Saison ha-
ben, und gering verarbeitet sind. Wenn Sie 
dann damit genussvolle und bekömmliche 
Speisen zubereiten und auf ressourcenscho-
nendes Haushalten achten, können Sie einen 
wertvollen Beitrag leisten.

Emily Bost, Stefanie Fast und Katharina Blum
                          

Luisa Kiefer und  
Michelle Herrman-Lehr
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BLICK ÜBER DEN PERSÖNLICHEN TELLERRAND: 
AKTIONSTAG ZUM THEMA NACHHALTIGE ERNÄHRUNG 

FO
TO

S 
 v

iv
ie

nn
e 

m
an

da
rin

o
T

IT
ELT

H
EM

A



Weiterführende Informationen erhalten Interessierte auch auf der Internetseite des Verbandes der  
Diätassistenten – Deutscher Berufsverband e.V. (VDD): 

 
www.vdd.de
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Ernährung 2024                        FOTOS  natalie annweiler                                                      

Gesundheitsminister Dr. Magnus Jung im Gespräch mit 
Viviane Deezs am Stand der Diätschule. 

Doris Tarantini, Dozentin an der Diätschule des UKS (li.) und 
die Azubis Viviane Deezs (Mitte) und Sylvia Simon (re.)  
FOTOS  viviane schank                                

 
 
 

 

 

 
 

 re
p

o
rt 

 2
0

2
3

88

 re
p

o
rt 

 2
0

2
3

8

TAG DER GESUNDEN ERNÄHRUNG 2024:  
LABORWERTE RICHTIG VERSTEHEN 

 
INFORMATIONEN ZU GESUNDHEIT UND ERNÄHRUNG

T
IT

ELT
H

EM
A



IMPRESSUM
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Saarlandweiter
Kranken
Transport
- Ambulante Arztbesuche
- Stationäre Einweisung
- Krankenhaus Entlassungen und Verlegungen
- Fahrten zur Therapie und Dialyse
- In- und Auslandsrückholdienst

www.SKT-Rettungsdienst.de

SKT
G. ZIMMER

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008

24 Std. 0800 00 19444
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»Die PVS ergänzt meine 
Arbeitsweise – indem sie 
seriös und absolut korrekt 
für mich abrechnet.«
Der Qualitätsanspruch der PVS deckt sich mit meiner eigenen 
Philosophie für meine Arbeit: Ich mache nur das, was ich kann. 
Und das, was ich kann, mache ich richtig und korrekt.

Deshalb bin ich Mitglied bei der PVS.

Jetzt kostenfrei anfordern!

info@pvs-mosel-saar.de | Tel.: 06821 9191- 491

Lesen Sie meinen 
Erfahrungsbericht
im Themenpapier 

Nr. 2

Privatliquidation von Mensch zu Mensch

Dr. med. Katja Linke aus Viernheim
Mitglied der PVS seit 2004
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Sibylle Eisinger, Diätassistentin und Diabetesberaterin in der Pädiatrie (Mitte) und die Auszubildenden Julia Bohr (li.) und Emily Bost (re.)

(Kampagnenfoto: Adrian Schröder / 
 Gestaltung: Oliver Herrmann)

 
 

 
 

       „Für mich ist die Diätassistenz tatsächlich eine 
    Berufung! Und das nun seit 20 Jahren“

 
 

SIBYLLE EISINGER: DIÄTASSISTENTIN UND  
DIABETESBERATERIN IN DER KINDERKLINIK

 
ASSISTENZ EINE BERUFUNG“ 
  INTERVIEW / FOTOS marion ruffing / sibylle eisinger / freepik
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Was sind die Tätigkeiten als Diätassistenz?

 

 

Ausbildung zur Diätassistenz am UKS

1. April oder zum 1. Oktober

staatlichen Prüfung
Ausbildungsvergütung

Weiterbildungs-
möglichkeiten

KONTAKT 
 
ISABELL KELLER, M.A.          
Leitung der staatlich anerkannten Schule  
für Diätassistenz am UKS 
 
Ansprechpartnerin für die Diätassistenz-Ausbildung 
 
TELEFON  0 68 41 - 16 - 2 37 60 
E-MAIL  isabell.keller@uks.eu
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Wie wird man Diätassistentin?

(Kampagnenfoto: Adrian Schröder / 
 Gestaltung: Oliver Herrmann)

 
 

 
 
 

 

 

 
 

       Sie möchten einen Studienabschluss erwer- 
 ben?

 

Standort Homburg den additiven Bachelor-
studiengang Ernährungsmedizin und Diätetik

 

IN HOMBURG ERNÄHRUNGSMEDIZIN  
UND DIÄTETIK STUDIEREN  
TEXT sandra möwius / verena keller / marion ruffing FOTOS sandra möwius / lukas wilms 

Eine der Dozentinnen ist 
Juniorprofessorin Sandra Rother 
vom Fachbereich Pharmakologie 

und Toxikologie/PZMS.  
VIDEOGRAF  lukas wilms
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KONTAKT  
 
DR. VERENA KELLER        
Studiengangsleitung 
Oberärztin der Klinik  
für Innere Medizin II des UKS 
 
E-MAIL  verena.keller@uks.eu

KONTAKT  
 
SANDRA MÖWIUS        
Studienfachberatung und Studienkoordination UdS 

 
 
TELEFON  0 68 41 - 16 - 2 68 51 
E-MAIL  sandra.moewius@uks.eu

Christina Konrad (li.) und Lena Beuck (re.)

Hier demonstriert Dr. Verena Keller im „Skills Lab“ (Simulationshospital im neuen Hörsaalge-
bäude) an einer Übungspuppe die Darreichung einer künstlichen Nahrung mittels Magensonde. 
VIDEOGRAF  lukas wilms

Ansprechpartnerinnen für den additiven Bachelorstudiengang „Ernährungsmedizin und Diätetik“ an der  
Universität des Saarlandes, Standort Homburg

Mehr Infos in unserem Youtube-Video:

Ernährungsmedizin und Diätetik:  
Einblick ins Studium 
(youtube.com)
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 Am 
30. April 2024 startet eine neue Reihe an der VHS 
Zweibrücken

Teamgeist und gemeinsame Aktivitäten werden 
großgeschrieben: 
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ERFOLGREICHE BACHELORABSCHLÜSSE 
„ERNÄHRUNGSMEDIZIN UND DIÄTETIK, B. SC.“

ABSCHLUSSFEIER DES JAHRGANGS 2022/24
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VISZIDOSE: „ICH HABE  
MEINE TRAUMSTELLE“ 
  TEXT / FOTOS marion ruffing / bärbel palm / freepik u.w.

BÄRBEL PALM, DIÄTASSISTENTIN IN DER KLINIK FÜR  

 
zur Diätküchenleiterin mit dem Seminar Praxis der Diätberatung (DKL/DGE), dem 

 
Deutscher Bundesverband e.V. (VDD) ausgezeichnet, womit ihre herausragenden beruf- 

mit Mukoviszidose hat sie sich für diese Patientinnen und Patienten auf vielfältige 
Weise ehrenamtlich engagiert. Hierfür wurde sie 2015 mit dem Bundesverdienstkreuz 
am Bande geehrt.
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„Meine ganze Leidenschaft und meine Begeisterung 
lagen schon immer im Bereich der Mukoviszidose“

 
 
 
 

„Wir haben es in der Pädiatrie im Vergleich zur Erwach-
senenmedizin mit spezielleren Anforderungen zu 
tun“

  

Bärbel Palm

Bärbel Palm hat die weltweit ersten kindgerechten Schulungen und Materialien zum Thema
    Ernährung und Enzymsubstitution bei Mukoviszidose entwickelt.            FOTO ABBOTT

Mit Hilfe eines Modells und 
weiterer Medien lernen 

die Besonderheiten der 
Ernährung bei 

Mukoviszidose kennen.
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„Der Beruf Diätassistentin ist wunderschön. Er ist sehr 
vielfältig. Man kann sich in zahlreichen Bereichen 
spezialisieren.“

 

 
 

 

 

Bärbel Palm ist gefragte Refe- 
rentin auf nationalen und inter- 
nationalen Fachkongressen. 
Hier spricht sie auf der 56. Jah- 
restagung des Mukoviszidose 
e.V. in Schweinfurt (Mai 2023)

 
sich auch nachteilig auf die  
Geschlechtsdrüsen und die 
Schweißdrüsen aus (übermäßiger 
Salzverlust).

Neben der symptomatischen 
Therapie (u. a. mukolytische und 
antibiotische Inhalationstherapie 
sowie die Enzymsubstitution)  
und einer bedarfsangepassten 
Ernährung, Physiotherapie,                   
              Sport und psychosoziale      
                Betreuung ist auch der        
               regelmäßige Ambulanz-  
                besuch ein wichtiger   
                        Bestandteil im Leben  

Bei Mukoviszidose, auch Cystische Fibrose genannt, sind vor allem die Atem-
wege und inneren Organe wie Bauchspeicheldrüse, Leber, Darm von zähem
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„Die Arbeit in der Klinik ist sehr abwechslungsreich. 
Ich arbeite selbstständig und eigenverantwortlich.“

 

„Ich würde diesen Beruf direkt wieder lernen! Man 
kann anderen Menschen helfen, man kann Leben 
verlängern. Das ist alles, was zählt. Man bekommt so 
viel Positives zurück.“

„Meine ganze Leidenschaft, meine Begeisterung, 
mein Herzblut gehörte schon immer den Menschen 
mit Mukoviszidose.“

 

Verleihung des Bundesverdienstkreuzes am Bande: 
Anerkennung der außerordentlichen Leistungen 
und ehrenamtlichen Arbeit für die Mukoviszidose-
Kranken

 
 

Am 20. Mai 2015 erhielt Bärbel Palm in Mainz in einer feierlichen Stunde das Bundesverdienstkreuz.
Staatsministerin Sabine Bätzing-Lichtenthäler hielt die Laudatio. Evelyn Lill, die 1. Vorsitzende der

Regionalgruppe Saar-Pfalz des Mukoviszidose e.V., sprach im Namen der Gruppe die besten
Glückwünsche aus und überreichte einen Blumengruß.      FOTO Muko e.V.

 re
p

o
rt 

 2
0

2
3

1818

 re
p

o
rt 

 2
0

2
3

18

T
IT

ELT
H

EM
A



 F
O

TO
 n

ad
in

e 
la

ng

KONTAKT  
Universitätskliniken für Kinder- und Jugendmedizin 
66421 Homburg 
 
BÄRBEL PALM      
Diätassistentin/Diätküchenleiterin (DKL), 

 
Diabetesberaterin DDG (Deutsche Diabetesgesellschaft) 
 
TELEFON  0 68 41 - 16 - 2 83 48

„Es war, ist und bleibt spannend, und ich bin unfassbar dankbar, all diese neuen bahn-
brechenden Entwicklungen auf dem Gebiet der Mukoviszidose mitverfolgen zu dürfen!“  

 
díaita

 

 

 

 

Eine Auswahl der „gesammelten Werke“ von Bärbel Palm. Fast alle 
Broschüren hat sie eigenständig erarbeitet und publiziert; bei einigen 

wenigen war sie Co-Autorin. In zahlreichen Fachbüchern steuerte sie 
jeweils eigene Kapitel zum Thema Mukoviszidose bei.
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(Kampagnenfoto: Adrian Schröder / 
 Gestaltung: Oliver Herrmann)

„MIT ERNÄHRUNGSTHERAPIE 
KANN MAN VIELEN 

 
ESSEN UND TRINKEN IST 
LEBENSQUALITÄT“ 
INTERVIEW marion ruffing FOTOS Laura Brusokas, freepik

       „Ich habe schon meine Ausbildung hier am 
    Uniklinikum gemacht. 

Bianca Wiehn und Kristina Breit, Diätassistentinnen in der Allgemeinchirurgie.

für Allgemeine Chirurgie, Viszeral-, Gefäß- und Kinderchirurgie des UKS (Direktor: 

tenzzentrums für Adipositas- und metabolische Chirurgie. Seit Januar 2024 
unterstützt die neue Kollegin Bianca Wiehn in diesem Bereich.
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„Mein Schwerpunkt ist die Ernährungsberatung bei 
Adipositas“

 

KONTAKT  
 

 

Kinderchirurgie 
 
ADIPOSITAS UND ERNÄHRUNG      
E-MAIL  ca.adipositas@uks.eu

KONTAKT  
 
KRISTINA BREIT • BIANCA WIEHN        
Diätassistentinnen 
 
TELEFON  0 68 41 - 16 - 2 24 77 • 0 68 41 - 16 - 3 10 23 
 
E-MAIL  kristina.breit@uks.eu • bianca.wiehn@uks.eu
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Zusammen mit ihrer Kollegin Bianca Wiehn (li.) und Oberarzt Dr. Sebastian Holländer, ist Kristina
Breit (re.) gerade dabei, einen Leitfaden für Adipositas-Patienten in Buchform zu erstellen.

 
 

 
 
 

Die Entscheidung für eine Adipositas-OP wird nicht 
leichtfertig gefällt

In der Allgemeinchirurgie wird auf das Thema 
Ernährung sehr viel Wert gelegt
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HILFE BEI CHRONISCHEM  
SODBRENNEN UND  
ZWERCHFELLBRÜCHEN 
  TEXT viviane schank FOTOS viviane schank, freepik

 
eine hochspezialisierte Anlaufstelle zur Behandlung von chronischem Sodbrennen  
und Zwerchfellbrüchen. Als Teil der Klinik für Allgemeine Chirurgie, Viszeral-, Gefäß-  
und Kinderchirurgie unter der Leitung von Prof. Dr. Matthias Glanemann bietet  

Patientenmanagement der Allgemeinchirurgie unter der Telefonnummer  
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       Die gastroösophageale Refluxkrankheit,  
   

 

 

KONTAKT  
 

Kinderchirurgie 
DIREKTOR: PROF. DR. MATTHIAS GLANEMANN 
 

 
DR. SEBASTIAN HOLLÄNDER  
Oberarzt und Leiter des Kompetenzzentrums für Adipositas- und 

 
 
DR. MED. PHILIPP SCHERBER 
Oberarzt 
 
DR. MED. CLEMENS-MAGNUS MEIER 
Leitender Arzt Kinderchirurgie 
       
SPRECHZEITEN UND TERMINVEREINBARUNG 

 
Geb. 57, EG, Schalter B.  
 

 
 

TELEFON  0 68 41 - 16 - 3 10 13

Weitere Informationen  
 

in unserem Flyer
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HOMBURGER FORSCHER  
BETEILIGEN SICH AN BISHER  
GRÖSSTER STUDIE 
  TEXT thorsten mohr FOTOS thorsten mohr/ freepik

FRÜHERKENNUNG VON LEBERSCHÄDEN

 
 
 

 

enterologie, Hepatologie, Endokrinologie, Diabetologie und Ernährungsmedizin.

Professor Jörn Schattenberg , Direktor der Klinik für Innere Medizin II des UKS, legt einen besonderen Fokus auf das gleichsam  
wichtige wie „stille“ Organ – unsere Leber. 
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Weitere Informationen:

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

Ernährungsmedizin – ein Schwerpunkt der Klinik für Innere Medizin II 

KONTAKT  
 
DR. VERENA KELLER  I  DR.  SILVA YUSEFPUR   
Klinik für Innere Medizin II – Ernährungsmedizin 
 
SUSANNE GATTER   I   STEPHANIE JÜRGEN 
Ernährungsberatung
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Leberschäden aufgrund von Diabetes oder Übergewicht können zu einer Leberzirrhose  
und Lebertumoren führen. Dabei leidet die Leber im Stillen, es gibt keine Symptome, bis  
es zu spät ist. In einer klinischen Studie, an der auch Prof. Jörn Schattenberg beteiligt war,  
wurde die Wirksamkeit eines Medikaments untersucht, welches Leberschäden bei  
metabolischer Lebererkrankung stoppte und teils sogar rückgängig machen kann.  

Originalpublikation: 
 

 

KONTAKT  
 
PROF. DR. JÖRN SCHATTENBERG  
Direktor der Klinik für Innere Medizin II, Universitätsklinikum  
des Saarlandes 
 
TELEFON  0 68 41 - 16 - 15 0 21  
E-MAIL  joern.schattenberg@uks.eu

GUTE WIRKSAMKEIT VON 
MEDIKAMENT GEGEN 
LEBERSCHÄDEN 
  TEXT thorsten mohr FOTOS thorsten mohr/ freepik
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(Kampagnenfoto: Adrian Schröder / 
 Gestaltung: Oliver Herrmann)

DIAGNOSTIK KOMMT  
 ZUM PFLEGEHEIM 
  TEXT florian preuss FOTOS christian schütz / fotomontage team fassbender

 

Derzeit sind im Saarland mehr als 73.000        
Menschen pflegebedürftig, von denen ca. 

10.000 Personen so stark in ihrer Bewegung einge-
schränkt, dass sie eine normale Arztpraxis nicht  
mehr selbstständig aufsuchen können. Für medizi-
nische Untersuchungen werden sie bislang in die 
Krankenhäuser und Fachkliniken des Saarlandes 
überwiesen. Der Transport und die fremde Umge-
bung werden oftmals als sehr belastend empfunden. 
Nun bringen Forschende eine Lösung auf den Weg. 

 
 
 
 

 

MODELLPROJEKT

KONTAKT  
 
PROF. DR. KLAUS FASSBENDER 
Universität des Saarlandes / Klinik für Neurologie des UKS 
 
TELEFON  0 68 41 - 16 - 24 1 02 
E-MAIL  info@medizin-daheim 
INTERNET  www.medizin-daheim.de

mit Wissenschaftsminister von Weizsäcker und UKS-Vorständen
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an den Brandschutz jedoch von Jahr zu Jahr immer anspruchsvoller wurden, hat man sich 
im Jahr 2022 zusammen mit dem Bürgermeister der Stadt Homburg und dem dortigen Wehr-

stationieren. Dies trug zu einer enormen Verbesserung im Bereich der Patienten- und Mit-
arbeitersicherheit bei, da nun die Wege zu den Einsatzstellen im UKS wesentlich kürzer sind. 

„Unser gemeinsames Ziel ist es, in einer Notlage 
-

stützen zu können – zum Schutz der Patientinnen und 
Patienten, der Mitarbeitenden und der Besucherinnen 

-
den.“

DIE FEUERWEHRGRUPPE 

WENN ES DRAUF ANKOMMT
  TEXT viviane schank FOTOS frank hoffmann/ laura glücklich/ marion ruffing

U
K

S
re

p
o

rt
IV

2
0

2
3

29

A
K

T
U

EL
LE

S



Im Mai 2022 erhielt die Feuerwehrgruppe am UKS ein weiteres großes Löschgruppenfahrzeug (HOM – FW 142) mit einen 600 Liter-Wassertank, was gerade bei kleinen 
bis mittleren Brandherden von Vorteil ist. (von links nach rechts): Wehrführer Peter Nashan, Kreisbrandinspekteur Uwe Wagner (hinten), Jan Segelbacher (Leiter 

Dezernat Technik), Ulrich Kerle (Kaufmännischer Direktor), Prof. Jennifer Diedler (Ärztliche Direktorin), Michael Forster (Bürgermeister von Homburg), weiterhin Ingo 

Philipp Eckfelder (Foto links): 
„Durch das Engagement meiner Kollegen wurde ich 
ebenfalls auf die Feuerwehrgruppe am UKS aufmerk-
sam und meldete mich hier an. Auch ich absolvierte 
2023 meine Grundausbildung inklusive Funk- und 
Atemschutzgeräteträgerlehrgang in der Feuerwehr. Die 
Tätigkeit bereitet mir große Freude und so trat ich 2023 
dem Löschbezirk Jägersburg bei, um meine Kenntnisse 

Janik Szabo (Foto rechts): 
„Ich bin in der Abteilung Mess- und Regeltechnik für die 
Betreuung der Brandmeldeanlagen am UKS zuständig. 

in der Feuerwehrgruppe zu unterstützen, wo ich seit 
2021 tätig bin. Die gute Zusammenarbeit mit meinen 
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Auch Brandsicherheitswachen bei größeren Veranstaltungen im 
UKS gehören mittlerweile zu den Tätigkeiten der Feuerwehrgruppe. 
Bei der Langen Nacht der Wissenschaft im Juni letzten Jahres 
wurden zudem im Eingangsbereich des Uniklinikums die Löschfahr-
zeuge ausgestellt. Interessierte Besucherinnen und Besucher 
konnten an einem Trainingsaufbau den Umgang mit Feuerlöschern
üben. Dieses Angebot wurde von vielen Familien und Kindern gerne 
angenommen.

Michael Schneider (Foto rechts):
„Ich bin seit den 1990er Jahren in der Feuerwehrgruppe aktives Mitglied. Seit die-
ser Zeit habe ich bei der Brandschutzausbildung im UKS unterstützt und war als 
Bereitschaftsdienst der Elektrowerkstatt bei vielen Einsätzen im UKS vor Ort. Im Jahr 
2023 absolvierte ich erfolgreich meine Feuerwehrgrundausbildung am UKS und trat 

Klaus Dieter Förderer (Foto links): 
„Ich war von 1980 bis 2001 Mitglied in der Feuerwehr Homburg Mitte und habe die 
Tätigkeit dort als Zugführer aus familiären Gründen beendet. Seit 1981 bin ich am 
UKS beschäftigt und seitdem auch in der Feuerwehrgruppe aktiv. In der Feuerlö-
scherwerkstatt bekleide ich seit 2022 das Amt des Gerätewarts. Hier bin ich für die 
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vom Verein der Freunde des UKS e.V. gratulierten den Preisträgerinnen und Preisträgern sehr herzlich.

„UKS vital“ und „MOSKITO“ haben den 
Zuschlag erhalten

Innovationspreis 5.000 Euro 

UKS vital – Gewichtsmana-
gement in der Inneren Medizin I und II“
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Werden Sie Mückensammler/in! 

Interessierte melden sich bitte bei Oberärztin Dr. med. Sophie 
Schneitler, Institut für Medizinische Mikrobiologie und Hygiene 
(Direktor: Prof. Dr. Dr. Sören Becker), Tel. (0 68 41) 16 - 2 39 68, 
E-Mail: Sophie.Schneitler@uks.eu, oder dem Doktoranden 
Kamran Dousti, Tel. 0176 - 44 70 44 88, E-Mail: s8kadous@
stud.uni-saarland.de

Auch ohne professionelle Mückenfalle können Sie gefunde-
ne Stechmücken zur Analyse an die Mikrobiologie des UKS 
senden oder vorbeibringen.

Adresse:

Montag bis Freitag: Samstag, 
Sonntag, Feiertag:

8.000 Euro
Citizen-Science-Projekt MOSKITO“,

Wie können Sie das Projekt „MOSKITO“ unterstützen?
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Prof. Sören Becker und Dr. Sophie Schneitler



Der Verein der Freunde des UKS e.V

Weitere Informationen unter www.uks.eu/freunde
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Dr. Madline Gund

3.000 Euro

regenerative potential of the pulp in rats“ 

burger Leitung

(v.l.n.r.) Prof. Dr. Annette Wiegand, Präsidentin der DGZ, die Preisträ-
gerin Dr. Madline Gund, Prof. Dr. Sebastian Paris, Präsident-elect der DGZ
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4.000 Euro

 
 

 

 

 

 

  

 

 

 

Telemedizinischen Ultraschallkurs   
 

 

Wissam Aljundi, Assistenzarzt aus der Augenklinik; Preisträger Dr. Lukas Pillong, Assistenzarzt aus der HNO-Klinik; Prof. Dr. Berthold Seitz, 
Fakultätsbeauftragter für das PJ am UKS und Direktor der Augenklinik; Igor Kos, Assistenzarzt aus der ZNA; Dr. Julia Zimmermann, Assistenz-
ärztin aus der Frauenklinik; Prof. Dr. Dr. Sören Becker, Studiendekan und Direktor des Instituts für Medizinische Mikrobiologie und Hygiene
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 „Weiterentwick- 
lung der BAR-Antikörper (B-Zell Rezeptor 
Antigene für rückwärtsgerichtetes 
Target-ing) in-vitro und in-vivo“ 

41.400 EUR p.a. 

 

 

 

6.000 Euro

Früherkennung der 
Augenerkrankung Keratokonus mittels Hornhautbiomechanik
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8.000 Euro

„In the mouse cortex, oligoden-
drocytes regain a plastic capacity, transforming into as- 
trocytes after acute injury”

 

 

„Global Cardiovascular Awards“  

 

 

Prof. Dr. Berthold Seitz, Direktor der Augenklinik des UKS  und  
PD Dr. Elias Flockerzi
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„Analyse 
der Expression von Nectin-4 und Trop-2 im Peniskarzinom“ 

10.000 Euro  

 

 

 (von l. n. r.) Dr. med. Markus Schöne, Dr. med. Hartwig Schwaibold 
(Kongresspräsidenten SWDGU 2023), Dr. med. Jan Mink und Prof. Dr. 
med. Arnulf Stenzl (ehemaliger Direktor der Klinik für Urologie und 
Kinderurologie, Universitätsklinikum Tübingen)

 

 

„Das lokal fortgeschrittene Pros- 
tatakarzinom – innovative präklinische und klinische Mo-
delle für neue Therapieansätze“ 

10.000 Schweizer Franken

 

 

 
Prof. Derya Tilki von der Martini-Klinik in Hamburg, die diesjährige 

 
Dr. med. Johannes Linxweiler und Prof. Ulrich Humke vom Klinikum 
Stuttgart, Präsident des Stiftungsrats der C.E. Alken Stiftung (rechts)

 

 5.000 Euro 

„Cytology-based Cancer Surgery of the Head and 
Neck (CyCaS-HN) – a prospective, randomised, controlled clinical trial“
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GROßES HERZ FÜR KRANKE KINDER: 
IN 20 JAHREN FAST 500.000 EURO GESAMMELT

(v.l.n.r.) Marta Maj, Monika Weis, Rosi Kochems, Anja Becker und Maike Kliegl

Fo
to

: C
hr

is
ti

an
 S

ch
ü

tz

(v.l.n.r.) PD. Dr. Nasenien Nourkami-Tutdibi, Elke Lord, Prof. Dr. Michael Zemlin, 
Dieter Lord, Prof. Dr. Dr. Sören Becker, Nicole Strasser, Jakob Ule, Johanna Strasser 
und Jenny Nguyen mit Tochter Maya. 

PORTABLE ULTRASCHALLGERÄRE FÜR
MEDIZINSTUDIERENDE

WIR SAGEN DANKE!
Unterstützung und die großzügigen Spenden und Zuwendungen, die sie unseren Kliniken und 
Bereichen des UKS und auch den hier ansässigen Elterninitiativen, Selbsthilfegruppen und 
Vereinen zukommen lassen. Wir sind überwältigt vom Ideenreichtum und der Vielfalt der 
Charity-Projekte, die allesamt hilfebedürftigen und erkrankten Mitmenschen zugutekommen.
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LORD-STIFTUNG SPENDET FÜNF PUPPEN FÜR REANIMATIONSTRAINING 

S
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NMOTORRADTOUR BRINGT 12.000 EURO EIN

Wolfgang Schappe (li.) übergab im Beisein von Daniele Heijkoop (2.v.r.) 
und Sigrid Singer (r.) dem Vorsitzenden der Elterninitiative krebskranker 
Kinder im Saarland e.V. Michael Schneider (2.v.l.) den Spendenscheck. 
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(v.l.n.r.) Prof. Dr. Marc Remke, Klinikdirektor der Kinderonkologie 
des UKS, Daniela Heijkoop und Wolfgang Schappe, Michael 
Schneider, Elterninitiative krebskranker Kinder im Saarland e.V.

Vorstand Dieter Lord (2.v.r.) und Beirätin Nicole Strasser (3.v.r.) der 
Lord-Stiftung hatten bei ihrem Besuch am UKS eine großzügige Spende 
dabei. Über die Reanimationspuppen freuten sich Prof. Dr. Thomas Volk, 

-

Simulationszentrum sowie Dr. Werner Armbruster, Oberarzt und Ärztlicher 
Leiter Notarztstandort Homburg. 
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GROßZÜGIGE SPENDE AN DEN FÖRDERVEREIN KINDERINSEL HOMBURG e.V. 
SIMULATIONSPUPPE „PAUL“ ERMÖGLICHT SPEZIELLES NOTFALLTRAINING FÜR FRÜHGEBORENE

(v.l.n.r.) Klinikdirektor Prof. Dr. Michael Zemlin, das Ehepaar Wolfgang und Erika 
Hutzel, Dr. Sybelle Goedicke-Fritz, Jenny Nguyen und PD Dr. Nasenien Nourkami-
Tutdibi mit der Simulationspuppe Paul, ein Herzensprojekt des Fördervereins 
Kinderinsel Homburg e.V., der sich für Verbesserungen in der Krankenversorgung 
von Kindern einsetzt.  

Wolfgang Hutzel: 
„Wenn nur ein Kind mithilfe 
von SIM-Paul überlebt, hat sich 
die Investition gelohnt!“
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Unser Herz
für unsere Region.
Gemeinsam für den 
Saarpfalz-Kreis!
Benötigst Du Unterstützung für 
Deinen Verein oder Dein soziales 
Projekt? Oder möchtest Du durch 
eine Spende helfen?

Auf WirWunder kommt beides 
zusammen. 

Jetzt mit wenigen 
Klicks registrieren 
oder spenden: 

www.wirwunder.de/saarpfalz.
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